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Vergleich Pauschaldeklaration zur Privathaftpflichtversicherung – Standard/Plus/Premium 

 
Dieser Vergleich der Pauschaldeklarationen stellt eine Kurzübersicht dar. Der vollständige und rechtlich verbindliche Leistungs-
umfang ergibt sich ausschließlich aus den vertraglich vereinbarten Versicherungsbedingungen, Klauseln und dem Versiche-
rungsschein. Die Abschnittsverweise beziehen sich auf die Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Privathaftpflichtversi-
cherung (AVB PHV 2026). 
 
Allgemeine Versicherungsbedingungen  
für die Privathaftpflichtversicherung (AVB PHV 2026) Abschnitt Standard Plus Premium 

1. Versicherungssummen für 
a) Personen- und Sachschäden 

*bei Personenschäden max. 15 Mio. Euro je Person 
A1-5 

5 Mio. oder 
10 Mio. Euro 

pauschal 

10 Mio.,  
20 Mio.* oder  
50 Mio.* Euro 

pauschal 

10 Mio., 20 Mio.*, 
50 Mio. * oder 
100 Mio.* Euro 

pauschal b) Vermögensschäden A1-6.15 50.000 Euro 

Versicherte Eigenschaften     

2. Personen- und Sachschäden aus der gesetzlichen Haftpflicht 
als Privatperson aus den Gefahren des täglichen Lebens A1-1    

3. Versichert sind auch nachbarrechtliche Ausgleichsansprüche 
gemäß § 906 Absatz 2 BGB (z. B. Lärmbelästigungen durch 
Wärmepumpenanlagen über 55 Dezibel) sowie Beseitigungsan-
sprüche nach § 1004 Absatz 1 Satz 1 BGB und Ansprüche nach 
§ 14 BlmSchG 

A1-3.1    

Versicherte Personen – je nach gewähltem Tarif     

4. Versicherungsnehmer (VN) A1-1 

 für alle Tarife  für alle Tarife 

 für alle Tarife 

5. Einschluss von im Haushalt beschäftigten Personen 
(auch Au-pair-Haushaltshilfen, Pfleger) 

A1-2.1.1.8, 
A1-2.1.2.1, 
A1-2.1.3.3, 
A1-2.1.4.3 

6. den Versicherten in Notfällen helfende Personen 

A1-2.1.1.9, 
A1-2.1.2.2, 
A1-2.1.3.4, 
A1-2.1.4.4 

nicht vereinbart nicht vereinbart 

7. Ehegatte oder Partner des VN A1-2.1.1.1, 
A1-2.1.3.1 

 für Familie, 
Partner und  

Aktiv 60 

 für Familie, 
Partner und  

Aktiv 60 

 für Familie, 
Partner und  

Aktiv 60 
8. unverheiratete Kinder des/der VN: 

a) Kinder bis zur Vollendung des 29. Lebensjahres, sofern kein 
eigenes Einkommen erzielt wird; bei Premium ohne Alters-
beschränkung, solange im Haushalt des VN lebend 
 – Ausbildungsvergütung gilt nicht als Einkommen 

A1-2.1.1.2, 
A1-2.1.4.1 

 für Familie, 
Aktiv 60 und 

Alleinerziehende 

 für Familie, 
Aktiv 60 und 

Alleinerziehende 

 für Familie, 
Aktiv 60 und 

Alleinerziehende 
b) Nachversicherungsschutz für mitversicherte Kinder von bis 

zu 12 Monaten ab Erzielung eines eigenen Einkommens 
A1-2.1.1.2, 
A1-2.1.4.1 

c) behinderte volljährige Kinder, die in häuslicher Gemein-
schaft mit dem Versicherungsnehmer leben oder in einem 
Behindertenheim untergebracht sind 

A1-2.1.1.3, 
A1-2.1.4.2 

d) des in häuslicher Gemeinschaft mit dem Versicherungs-
nehmer lebenden Partners einer nichtehelichen und nicht 
eingetragenen Lebensgemeinschaft und dessen Kinder – 
sofern namentlich genannt oder anhand Nachweises einer 
behördlichen Meldebescheinigung 

A1-2.1.1.4  für Familie und 
Aktiv 60 

 für Familie und 
Aktiv 60 

 für Familie und 
Aktiv 60 

9. Eltern, Großeltern oder Enkel, die in häuslicher Gemeinschaft 
mit dem VN leben oder in einem Alten- oder Pflegeheim unter-
gebracht sind 

A1-2.1.1.5, 
A1-2.1.1.6 nicht vereinbart 

 für Familie und 
Aktiv 60 

 für Familie und 
Aktiv 60 10. minderjährige Übernachtungsgäste im Haushalt des Versiche-

rungsnehmers (z. B. Enkelkinder) A1-2.1.1.7 nicht vereinbart 

11. Nachversicherungsschutz für 12 Monate bei Ausscheiden Mit-
versicherter A1-2.1.1.10 nicht vereinbart  für Familie und 

Aktiv 60 
 für Familie und 

Aktiv 60 
12. Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht von weiteren mit 

dem Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschaft leben-
den Personen (auch verheiratete Kinder) 

A1-2.1.1.11 nicht vereinbart nicht vereinbart  für Familie und 
Aktiv 60 

13. Ansprüche untereinander: 
a) übergangsfähige Regressansprüche gegen den Versiche-

rungsnehmer von Sozialversicherungsträgern und privaten 
Krankenversicherungsträgern, Sozialhilfeträgern, öffentli-
chen und privaten Arbeitgebern wegen Personenschäden 

A1-2.1.1.12, 
A1-2.1.2.3, 
A1-2.1.3.6, 
A1-2.1.4.5 

 für alle Tarife  für alle Tarife  für alle Tarife 

b) unmittelbare Haftpflichtansprüche wegen Personen- oder 
sonstiger Schäden von im Haushalt des VN beschäftigten 
Personen (z. B. Au-pair, Pflegekräfte) 
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Allgemeine Versicherungsbedingungen  
für die Privathaftpflichtversicherung (AVB PHV 2026) Abschnitt Standard Plus Premium 

Versicherte Leistungen     

14. Prüfung der Haftpflichtfrage A1-4.1    

15. Freistellung von berechtigten Schadenersatzansprüchen A1-4.1    

16. Abwehr unberechtigter Schadenersatzansprüche A1-4.1    
17. Mehrkosten für Reparatur statt Neukauf (Ressourcenschonen-

de Reparaturen) A1-4.1.1 nicht vereinbart nicht vereinbart bis 20 % des 
Versicherungs-

wertes, 
max. 3.500 Euro 18. Mehrleistungen für nachhaltigen Schadensersatz A1-4.1.2 nicht vereinbart nicht vereinbart 

19. Mehrkosten durch Beauftragung eines regionalen Unterneh-
mens bei der Schadenregulierung (Regionale Wirtschaft) A1-4.1.3 nicht vereinbart nicht vereinbart  

Eigentum und Miete     
20. Haftpflicht als Inhaber 

a) eines Einfamilienhauses (oder Doppelhaushälfte), von Woh-
nungen, eines Wochenend-/Ferienhauses und/oder eines 
feststehenden Wohnwagens 

 
 
 

 
 

 
 

b) statt eines Einfamilienhauses (oder Doppelhaushälfte), auch 
ein mitbewohntes Zweifamilien- oder ein Generationenhaus A1-6.3.1 

nicht vereinbart   

c) statt eines Einfamilienhauses (oder Doppelhaushälfte), auch 
zwei Einfamilienhäuser oder ein vom Versicherungsnehmer 
mitbewohntes Mehrfamilienhaus bis acht Wohneinheiten 

a) bis c) 
nicht vereinbart nicht vereinbart  

einschl. der zugehörigen Garagen/Stellplätze, Gärten, Pools oder 
Teiche, Biotope und Flüssiggastanks sowie als Inhaber eines 
Schrebergartens einschließlich Laube 

    

21. Haftpflicht als Inhaber von Immobilien nach Nr. 20 dieser Pau-
schaldeklaration im europäischen Ausland (ohne Vermietung) A1-6.3.1 d) nicht vereinbart   

22. Haftpflicht als Inhaber unbebauter Grundstücke bis A1-6.3.1 e) nicht vereinbart 10.000 qm 20.000 qm 

23. Haftpflicht aus der Verletzung der Streu- und Reinigungspflicht A1-6.3.2    

24. Inhaber und Betreiber von Anlagen zur Energieerzeugung (z. B. 
Photovoltaikanlagen und andere Anlagen zur Gewinnung er-
neuerbarer Energien) 

A1-6.3.4.1    

25. Mehrkosten durch Ansprüche nach § 906 BGB und/oder § 1004 
BGB bis 10.000 Euro A1-6.3.4.2 nicht vereinbart nicht vereinbart  

26. Haftpflicht wegen Schäden durch den Betrieb von Wallboxen 
und E-Ladestationen an/auf einem mitversicherten Gebäude/ 
Grundstück 

A1-6.3.4.3    

27. Bauherrenhaftpflicht bei privaten Bauarbeiten, einschl. dem 
Gebrauch von Kränen und Winden, 
a) bei Neubauten bis zu einer Bausumme von 

A1-6.3.5 

 
 

50.000 Euro 

 
 

350.000 Euro 

 
 

500.000 Euro 
b) bei Umbauten, Reparaturen, Abbruch- und Grabearbeiten 

nur an den in Nr. 20 dieser Pauschaldeklaration genannten 
Immobilien bis zu einer Bausumme von 

50.000 Euro ohne Begrenzung 
der Bausumme 

ohne Begrenzung 
der Bausumme 

mit Bauhelferhaftpflicht (persönliche gesetzliche Haftpflicht der 
Bauhelfer) A1-6.3.5.4 nicht vereinbart nicht vereinbart  

mit Schäden durch Senkungen und Erdrutschungen abseits 
des Baugrundstückes A1-6.3.5.5 nicht vereinbart nicht vereinbart  

28. Regressverzicht bei Rückgriffsansprüchen auf Familienange-
hörige nach Erbschaft einer Immobilie nach Nr. 20 dieser Pau-
schaldeklaration 

A1-6.3.6 nicht vereinbart   

29. Schäden an Wohnräumen und sonstigen zu privaten Zwecken 
gemieteten und gepachteten Räumen in Gebäuden A1-6.6.1.1 500.000 Euro   

30. Miet-/Pachtsachschäden an Mobiliar in Unterkünften (z. B. 
Hotels, Ferienwohnungen/-häusern) A1-6.6.1.2 nicht vereinbart   

31. Schäden an zu privaten Zwecken gemieteten, geliehenen, 
gepachteten oder geleasten Grundstücken, Grundstücksbe-
standteile (z.B. Zäune) und Gebäuden 

A1-6.6.1.3 nicht vereinbart   

32. Schäden an zu privaten Zwecken gemieteten, geliehenen, 
gepachteten, geleasten oder gefälligkeitshalber überlassenen 
fremden beweglichen Sachen, die nicht Einrichtungsgegen-
stände sind 

A1-6.6.1.4, 
A1-6.6.2 nicht vereinbart 10.000 Euro 

(150 Euro SB) 
 

(ohne SB) 

33. Miet-/Pachtsachschäden aus der Beschädigung, Vernichtung, 
Zerstörung oder dem Verlust fremder Sachen 

A1-6.6.1.5, 
A1-6.6.2 nicht vereinbart 10.000 Euro 

(150 Euro SB) 
 

(ohne SB) 
34. Glasschäden, sofern keine Glasversicherung besteht A1-6.6.3 nicht vereinbart nicht vereinbart  
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Allgemeine Versicherungsbedingungen  
für die Privathaftpflichtversicherung (AVB PHV 2026) Abschnitt Standard Plus Premium 

Vermietung     

35. Vermietung von nachfolgenden Immobilien im Inland: 
a) einzeln vermietete Räume 

 
 
A1-6.3.3 a) 
 

max. fünf Räume, 
nur zur privaten 

Nutzung 

max. fünf Räume, 
auch zur gewerb-

lichen Nutzung 

ohne mengen-
mäßige Begren-
zung, auch zur 
gewerblichen 

Nutzung 
b) bis zu drei Wohnungen  

sowie alle dazugehörigen Stellplätze und Garagen A1-6.3.3 b) nicht vereinbart   

c) ein Einfamilien- und/oder Ferienhaus 
sowie alle dazugehörigen Stellplätze und Garagen A1-6.3.3 c) nicht vereinbart   

d) bis zu sechs Ferienzimmer, ohne Ausschank nach dem 
Gaststättengesetz A1-6.3.3 d) nicht vereinbart   

Freizeit     

36. ehrenamtliche Tätigkeit aufgrund eines sozialen unentgeltlichen 
Engagements A1-6.2    

37. Ausübung von Sport (ausgenommen Jagd und Teilnahme an 
Pferde- und Kraftfahrzeugrennen sowie Training hierzu) A1-6.7    

38. Besitz und Gebrauch von Fahrrädern, auch nicht versicherungs-
pflichtigen Elektrofahrrädern (Pedelecs), inklusive Teilnahme 
an Radrennen 

A1-6.7.1.1    

39. Erlaubter Besitz und Gebrauch von Waffen und Munition zu 
privaten Zwecken (nicht zur Jagd oder strafbaren Handlungen) A1-6.8    

Beruf und sonstige Tätigkeiten     

40. Tätigkeit als Tagesmutter/-vater (auch entgeltlich) A1-6.20.1 nicht vereinbart   

41. Mitversicherung bestimmter nebenberuflicher Tätigkeiten 
ohne eigene Betriebsstätte bis zu einem Jahresumsatz von A1-6.20.2 nicht vereinbart 12.000 Euro 25.000 Euro 

42. Tätigkeit als gerichtlich bestellter Betreuer/Vormund A1-6.20.3 nicht vereinbart   

43. Nutzung eines häuslichen Arbeitszimmers A1-6.20.4 nicht vereinbart   

44. Haftpflichtansprüche von Arbeitgebern/Dienstherren oder Arbeits-
kollegen (Sachschäden) – auch bei Praktikum oder Ferienjob 
im Ausland (Work & Travel) 

A1-6.21 nicht vereinbart 10.000 Euro  

45. Verletzung von Datenschutzgesetzen während beruflicher Tätig-
keit im Homeoffice A1-6.21.1 nicht vereinbart 2.500 Euro 10.000 Euro 

46. Teilnahme an Betriebspraktika und Ferienjobs A1-6.22 nicht vereinbart 10.000 Euro  

47. Teilnahme am fachpraktischen Unterricht einschl. Laborarbeiten A1-6.23    

Besitz und Gebrauch von Fahrzeugen und Geräten     
48. eigene und fremde Kite-Sailing-Geräte, solange der benötigte 

Drachen bzw. Schirm nicht in Höhen von mehr als 30 Metern 
über Grund oder Wasser betrieben werden kann 

A1-6.7.1.3    

49. eigene und fremde Segelfahrzeuge (z. B. Strandgleiter), jedoch 
keine Luft-, Kraft- und Wasserfahrzeuge A1-6.7.1.4    

50. Kraftfahrzeuge ohne Rücksicht auf eine bauartbedingte Höchst-
geschwindigkeit, die ausschließlich in einem Gebiet gebraucht 
werden, das 
• keine öffentliche Straße ist und 
• entweder aufgrund einer Rechtsvorschrift einzufrieden ist, 

um den Zugang von Unbefugten zu verhindern, oder als 
befriedetes Besitztum der Öffentlichkeit aufgrund einer Be-
schränkung nicht zugänglich ist 

A1-6.10.1 a)    

51. Kraftfahrzeuge bis 6 km/h bauartbedingter Höchstgeschwindig-
keit (auch Kranken- oder Elektrorollstühle sowie Rollatoren oder 
Seniorenmobile/Rentnershopper) 

A1-6.10.1 b)    

52. Stapler mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Höchst-
geschwindigkeit A1-6.10.1 c)    

53. selbstfahrende Arbeitsmaschinen bis 20 km/h bauartbedingter 
Höchstgeschwindigkeit (auch Aufsitzrasenmäher oder Mähroboter) A1-6.10.1 d)    

54. Kraftfahrzeug-Anhänger, die nicht zulassungspflichtig sind oder 
ausschließlich auf dem in A1-6.10.1 a) beschriebenen Gebiet 
verkehren 

A1-6.10.1 e)    

55. motorgetriebene Krankenfahrstühle, sofern sie nicht versiche-
rungspflichtig sind A1-6.10.1 f)    
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Allgemeine Versicherungsbedingungen  
für die Privathaftpflichtversicherung (AVB PHV 2026) Abschnitt Standard Plus Premium 

56. motorgetriebene Golfwagen bis 30 km/h (nicht versicherungs-
pflichtig) A1-6.10.1 g) nicht vereinbart   

57. Kinderfahrzeuge mit bauartbedingter Höchstgeschwindigkeit bis A1-6.10.1 h) nicht vereinbart 10 km/h 20 km/h 

58. Be- und Entladeschäden A1-6.10.2 nicht vereinbart 2.500 Euro 
(100 Euro SB) 

 
(ohne SB) 

59. Betankungsschäden an fremden Kraftfahrzeugen A1-6.10.3 nicht vereinbart 2.500 Euro 
(100 Euro SB) 

 
(ohne SB) 

60. Reinigungsschäden an gemieteten/geliehenen Kraftfahrzeugen A1-6.10.4 nicht vereinbart 1.000 Euro 
(100 Euro SB) 

10.000 Euro 
(ohne SB) 

61. a) Übernahme der Selbstbeteiligung der Vollkaskoversiche-
rung bei Schäden an fremden Kraftfahrzeugen A1-6.10.5.1 nicht vereinbart 1.000 Euro 

(100 Euro SB) 
 

(ohne SB) 
b) Rabattausgleich (Kfz-Haftpflicht und Vollkasko) bei Schäden 

an fremden Kraftfahrzeugen bei einer SFR-Rückstufung A1-6.10.5.2 nicht vereinbart 3 Jahre 5 Jahre 

62. gemietete Kraftfahrzeuge in Europa (Mallorca-Deckung) A1-6.10.6 nicht vereinbart   
63. Schäden als Pkw-Mitfahrer (nicht Eigentümer, Halter) beim 

Öffnen der Kfz-Tür A1-6.10.8    

64. Schäden an gemieteten E-Scootern/E-Bikes bis 500 Euro A1-6.10.9 nicht vereinbart nicht vereinbart  
65. Flugmodelle, unbemannte Ballone und Flugdrachen 

a) ohne Motor oder Treibsätze bis zu einem Fluggewicht von 
A1-6.11.1 
b) bis c) 

 
5 kg 

 
5 kg 

 
5 kg 

b) mit Motor bis zu einem Fluggewicht von A1-6.11.1 d) nicht vereinbart nicht vereinbart 5 kg 

66. unbemannte Luftfahrtsysteme (UAS) ohne Verbrennungsmotor 
mit einem Gesamtgewicht von maximal A1-6.11.2 nicht vereinbart nicht vereinbart 5 kg 

67. eigene und fremde Surfbretter und Windsurfbretter, Ruder- und 
Paddelboote sowie fremde Segelboote (jeweils ohne Motor) 

A1-6.12.1  
a) bis c)    

68. gelegentlicher Gebrauch von fremden Wassersportfahrzeugen 
mit Motoren, sofern keine behördliche Erlaubnis erforderlich ist A1-6.12.1 d)    

69. eigene Segelboote mit einer Segelfläche bis 
(mit und ohne Hilfsmotor) A1-6.12.1 e) nicht vereinbart 20 qm 25 qm 

70. Gebrauch von eigenen Motorbooten bis 15 PS A1-6.12.1 f) nicht vereinbart nicht vereinbart  
71. ferngelenkte Land- und Wasser-Modellfahrzeuge A1-6.13    
Tiere     
72. Halten und Hüten zahmer Haustiere (außer Hunde, Rinder, 

Pferde und sonstige Reit- und Zugtiere, wilde Tiere) zu privaten 
Zwecken 

A1-6.9.1    

73. Hüten fremder Hunde oder Pferde (nicht gewerbsmäßig) A1-6.9.2 a)    

74. Reiten fremder Pferde A1-6.9.2 b)    

75. Benutzung fremder Fuhrwerke zu privaten Zwecken A1-6.9.2 c)    
76. Halten von Assistenz- oder Behindertenbegleithunden für den 

eigenen Bedarf A1-6.9.3 nicht vereinbart   

77. erlaubtes Halten wilder Tiere im eigenen Haushalt A1-6.9.4 nicht vereinbart   
78. Rettungs- und Bergungskosten für Tiere nach Nr. 72, 76 und 77 

dieser Pauschaldeklaration A1-6.9.5 nicht vereinbart 2.500 Euro 20.000 Euro 

Vorübergehender Auslandsaufenthalt     

79. a) in Europa A1-6.14.1.3 a) bis zu 5 Jahren unbegrenzt unbegrenzt 

b) in sonstigen Ländern A1-6.14.1.3 b) bis zu 2 Jahren bis zu 5 Jahren unbegrenzt 

80. vorübergehende Benutzung oder Miete von Häusern und Woh-
nungen im Ausland A1-6.14.1.4    

81. Kaution bei Schäden im Ausland 
a) in Europa A1-6.14.3 

nicht vereinbart 150.000 Euro 250.000 Euro 

b) weltweit nicht vereinbart nicht vereinbart 250.000 Euro 

Gewässer- und Umweltschäden     

82. Gewässerschäden – außer Anlagenrisiko (Gewässerschaden-
Restrisiko) A2-1.1    

83. privat genutzte Abwassergrube ausschließlich für häusliche Ab-
wässer ohne Einleitung in ein Gewässer bis zu einer Einheits-
versicherungssumme für Personen-, Sach- und Vermögens-
schäden von 

A2-1.1 a) 
und 
A2-1.3 

3.000.000 Euro 10.000.000 Euro  
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84. Anlagenrisiko für Kleingebinde mit einem Einzelfassungsver-
mögen bis 100 l/kg bis zu einer Einheitsversicherungssumme 
für Personen-, Sach- und Vermögensschäden von 

A2-1.1 b) 
und 
A2-1.3 

3.000.000 Euro 10.000.000 Euro  

85. Anlagenrisiko für ober- und unterirdische Tankanlagen (z. B. 
Heizöltanks) in einer mitversicherten Immobilie bis zu einer 
Einheitsversicherungssumme für Personen-, Sach- und Ver-
mögensschäden von 

A2-1.1 c) 
und 
A2-1.3 

nicht vereinbart 10.000.000 Euro  

86. Anlagenrisiko aus dem erlaubten privaten Besitz und Betrieb 
einer Kleinkläranlage mit einer Auslegung für höchstens 18 Ein-
wohnerwerte oder einer Sickergrube, jeweils für häusliche Ab-
wässer 

A2-1.1 d) 
und 
A2-1.3 

nicht vereinbart nicht vereinbart  

87. Schäden an eigenen unbeweglichen Sachen durch Ölaustritt 
(gilt nicht bei Schäden durch höhere Gewalt) bis zu einer Ein-
heitsversicherungssumme für Personen-, Sach- und Vermögens-
schäden von 

A2-1.6 3.000.000 Euro 10.000.000 Euro  

88. Versicherungsschutz für Umweltschäden gemäß Umweltscha-
densgesetz (USchadG) im Rahmen der vereinbarten Versiche-
rungssumme, höchstens jedoch bis 

A2-2 3.000.000 Euro   

Sonstiges     

89. Abwässer- und Allmählichkeitsschäden A1-6.5    
90. Schäden durch Verletzung von Datenschutzgesetzen sowie 

durch Übertragung elektronischer Daten A1-6.16 50.000 Euro 10.000.000 Euro  

91. Haftpflichtansprüche aus Persönlichkeits- oder Namensrechts-
verletzungen (ohne Urheberrechtsverletzungen) A1-6.17    

92. Haftpflichtansprüche aus Benachteiligungen (AGG) A1-6.18 nicht vereinbart   
93. Verlust fremder Schlüssel oder Codekarten, die sich aus fol-

genden Gründen im Gewahrsam der Versicherten befinden: 
a) ausschließlich zu privaten Zwecken 

 
 
 
A1-6.19 
 

5.000 Euro   

b) zu gewerblichen, dienstlichen oder amtlichen Zwecken 
(auch Vereinsschlüssel) 5.000 Euro 50.000 Euro  

94. Schäden durch Gefälligkeitshandlungen A1-6.24.1 nicht vereinbart 100.000 Euro  

95. Schäden durch nicht deliktfähige Personen 
a) Personenschäden 

A1-6.24.2 

 
nicht vereinbart 

 
(150 Euro SB) 

 
(ohne SB) 

b) Sach- und Vermögensschäden nicht vereinbart 100.000 Euro 
(150 Euro SB) 

 
(ohne SB) 

96. Neuwertentschädigung bei Schäden bis A1-6.25 nicht vereinbart 2.500 Euro 10.000 Euro 

97. Schäden durch Asbest A1-6.26 nicht vereinbart nicht vereinbart  
98. Reha-Management bei Personenschäden A1-6.27    
99. Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung bis zu einer Tiefe von 

200 m errichtet werden oder wurden bis 1.000.000 Euro, sowie 
die gesetzliche Haftpflicht des VN wegen Schäden im Zusam-
menhang mit Flächengeothermie-Anlagen (z. B. Erdkollektoren, 
Erdwärmekörbe). 

A1-6.28 nicht vereinbart nicht vereinbart  

100. Neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung): 
Erhöhung der Vorsorgeversicherung bis zu einer Pauschalversi-
cherungssumme für Personen- und Sachschäden von maximal 

A1-9 

3.000.000 Euro 
und 50.000 Euro 
für Vermögens-

schäden 

10.000.000 Euro, 
auch für  

Vermögens-
schäden 

 
auch für 

Vermögens-
schäden 

101. Fortsetzung der Privathaftpflichtversicherung nach dem Tod 
des Versicherungsnehmers bis zum nächsten Beitragsfällig-
keitstermin 

A1-10    

102. Beitragsbefreiung bei Arbeitslosigkeit des Versicherungsneh-
mers A1-11.1    

103. Home-Service A1-11.2    
104. Verzicht auf Leistungsbeschränkung bei versehentlicher Ob-

liegenheitsverletzung A1-11.3 nicht vereinbart   

105. Leistungsgarantie gegenüber Musterbedingungen des Verbandes A1-11.4.1    
106. Leistungsgarantie Mindeststandard Arbeitskreis Beratungs-

prozesse A1-11.4.2    

107. Updategarantie A1-11.4.3    
108. Leistungsgarantie Vorversicherung (Besitzstand) A1-11.4.4 nicht vereinbart nicht vereinbart  
109. Summen- und Konditionsdifferenzdeckung A1-11.5 nicht vereinbart bis 15 Monate bis 15 Monate 
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Allgemeine Versicherungsbedingungen  
für die Privathaftpflichtversicherung (AVB PHV 2026) Abschnitt Standard Plus Premium 

110. Forderungsausfallversicherung A3 nicht vereinbart   
a) bei Schäden durch vorsätzliches Handeln des Schädigers 

(des Dritten) bis 2.500 Euro A3-1.2 nicht vereinbart   

b) bei Schäden durch Hunde oder Pferde A3-1.3 nicht vereinbart   

c) bei Schäden durch Kfz A3-1.4 nicht vereinbart   
 
 
Nachstehende Bestimmungen gelten nur, sofern sie beantragt 
und beurkundet wurden: Abschnitt Standard Plus Premium 

111. Best Leistungsgarantie A1-12.1 nicht möglich nicht möglich 
nur bei  

ausdrücklicher 
Vereinbarung 

112. Opferhilfe – Versicherungsschutz für den Fall, dass eine versi-
cherte Person Opfer einer Gewalttat wird. Leistung bis 50.000 
Euro 

A1-12.2 nicht möglich 
nur bei  

ausdrücklicher 
Vereinbarung 

nur bei  
ausdrücklicher 
Vereinbarung 

113. Rechtsschutzversicherung in Ergänzung zur Forderungsaus-
falldeckung bis zu einer Entschädigungsleistung von bis zu 
250.000 Euro für Streitwerte über 500 Euro 

A1-12.3 nicht möglich 
nur bei  

ausdrücklicher 
Vereinbarung 

nur bei  
ausdrücklicher 
Vereinbarung 

114. Pflegeschutz für Angehörige – Der Versicherungsschutz er-
streckt sich auf Haftpflichtansprüche wegen fahrlässiger Pflicht-
verletzungen, die der Versicherungsnehmer bei der Wahrneh-
mung der in der Vorsorgevollmacht übertragenen Aufgaben 
begeht. Der Versicherungsnehmer hat einen Schaden bis zur 
Höhe von 250 Euro selbst zu tragen Die Entschädigung ist für 
echte Vermögensschäden auf 15.000 Euro je Versicherungsfall 
und 30.000 Euro je Versicherungsjahr begrenzt. 

A1-12.4 nicht möglich 
nur bei  

ausdrücklicher 
Vereinbarung 

nur bei  
ausdrücklicher 
Vereinbarung 

115. Diensthaftpflichtrisiko – Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht 
des Versicherungsnehmers oder einer mitversicherten Person 
aus der dienstlichen Tätigkeit als Beamter oder Beschäftigter 
des öffentlichen Dienstes. Versichert ist auch die Berufshaft-
pflicht für Lehrer, Hochschullehrer, Erzieher und Fachkräfte im 
Bildungs- und Erziehungsberuf. 

A5 nicht möglich 
nur bei  

ausdrücklicher 
Vereinbarung 

nur bei  
ausdrücklicher 
Vereinbarung 

 


